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Dialog der
Kulturen
Ausstellung mit internationalem
Format im Bürgerforum
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Bücherei wird immer teurer

Schüler „Hoch hinaus“
Abwechslung ist garantiert bei der Nummernrevue, die die
Kürtener für ihren alljährlichen Kulturabend einstudieren
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Zwei große For-
men, die sich ergänzen, hat die
Overather Künstlerin Thyra
Holst aus Filz geschaffen. „See-
lenverwandte“ ist der Titel. Da-
mitblickt sieaufdieeuropäische
und die islamisch geprägte Kul-
tur. Die Filzarbeit sei „aus dem
tiefen Gefühl entstanden, dass
wir miteinander und voneinan-
der lernen“, sagt sie. Der inter-
kulturelle Austausch ist das An-
liegen der Ausstellung„Brücken
bauen und Mauern einreißen“,
die am Freitag im Bürgerforum
Hoffnungsthal beginnt.

Holst hat das Projekt initiiert,
sehr viel Arbeit investiert und
viele Mitstreiter gefunden. 13
Kunstschaffende beteiligen sich
–ausDeutschland,Marokko,Al-
gerien, Ägypten und Indien. Am
Randder jährlichenAusstellung
„Rösrather Künstler“ kam Holst
mit Fachbereichsleiterin Elke
Günzel vonder Stadtverwaltung
über ihr Projekt ins Gespräch.
Beide fanden sofort eine ge-
meinsame Ebene. So kam es,
dass in Rösrath der Auftakt für
die Wanderausstellung ist – zu-

mindest für ihren deutschen
Teil, denn parallel läuft eine
Ausstellung in Marokko. Dort
befindet sichauchderursprüng-
liche Gegenpart für die Filz-
Form, die Holst in Rösrath aus-
stellt: Die in Marokko gezeigte
Form ist in Rösrath durch einen
Platzhalter vertreten. Weitere
Stationen der Ausstellung sind
in Düsseldorf, Gummersbach,
Schwerin, Köln und im Bergisch
GladbacherKreishaus.DieEröff-
nung des marokkanischen Pen-
dants in Oujda, an der algeri-
schen Grenze, ist schon erfolgt,
eine weitere Station in Rabat
oder Casablanca ist anvisiert.
„Wirsindsehrstolz“,sagtGünzel
über den Start in Rösrath. Mit
„Mauern einreißen“ sei eine
Symbolik angesprochen, die der
Stadt wichtig sei.

Mit Fotos der Berliner Mauer
aus einem Stadium, in dem sie
durchlöchertwird, ist Heinz-Pe-
ter Schepp aus Köln in der Aus-
stellung präsent. Die Erinne-
rung an den 30 Jahre zurücklie-
genden Mauerfall passt zu dem
Grundthema. Das Foto einer
Mauer,aufderzahlreicheKinder
und Jugendliche versammelt
sind und die von Soldaten be-
wacht wird, hat auch Jihane Lla-

mas in einerCollage verarbeitet.
Das Thema „Brücke“ realisiert
Omar Benyounes aus Algerien
mit lateinischer und arabischer
Schrift, während der Marokka-
ner Bouchaib Khaldoune die
fünf Kontinente mit fünf Punk-
ten symbolisiert und den ersten
Buchstaben des arabischen
Worts für „Liebe“ dazustellt. In
die Kultur seiner Heimat Ägyp-
ten lässt Sherif Abdel Kader mit
mehreren Arbeiten eintauchen.

Symbolische Brücken zwi-
schen Berber-Minderheit und
arabischerMehrheitbautHamid
Boukheraz (Marokko) mit deren

Schriften,AbdallahErrami rückt
die Berber-Kultur mit Collagen
in den Blickpunkt. Bei Sylvia
Dölz,dieinKölnundMarrakesch
lebt, sind Figuren zu sehen, die
Tore durchschreiten. In Colla-
gen vonAnjanGhosh aus Indien
verschmelzen Fotos aus Marok-
ko, Deutschland und Indien,
während Mounir Dehane aus
Marokko abstrakte Kompositio-
nenbeiträgt, die demBetrachter
viel Raum zur Deutung lassen.

Um die Forderung nach
Gleichberechtigung geht in dem
Aquarell „Labyrinth der Frau“
von Mostafa El Achheb (Marok-

ko). Die Gewalt gegen Frauen
spricht Noureddine Belhaj (Ma-
rokko)miteinemAcrylbildan,es
zeigt eine Szene mit übermäch-
tigemMann.

Die Kritik des Künstlers an
den Männern setze bewusst ei-
nenGegenakzent zur Kölner Sil-
vesternacht 2015, erklärt Holst.
Sie bedankt sich bei den zahlrei-
chen Sponsoren und Unterstüt-
zern, die den künstlerischen
Brückenschlag ermöglichten.
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Schule ade! Ab auf die
wilde Achterbahn des Lebens.
„Hoch hinaus“ wollen alle, die
dieSchulbankendlichverlassen.
Aber manchmal kommt es an-
ders. Berufswünsche scheitern,
Beziehungen gehen in die Brü-
che. Vieles im Leben ist nicht
planbar . Bei einem Klassentref-
fen trifftmannachvielen Jahren
aufdieMitschülervoneinst.Was
ist aus ihnen geworden?

Die Kürtener Gesamtschüler
haben für ihren diesjährigen
„Kulturabend“ das Thema
„Hoch hinaus“ ausgewählt und
es vielgestaltig umgesetzt. Auf
der Bühne, auf der am Dienstag
die Generalprobe zu sehen war,
ging es hin und her: Schüler und
Schülerinnen tanzten,Pantomi-
misches mischte sich mit Akro-
batik und Vorträgen. Schüler
gingen „auf Reisen“, kamen zu-
rück und brachen neu auf. Kri-
tisch begleiteten die Jugendli-
chen das Gezeigte, gegenseitig

gaben sie sich Tipps, um den
Auftritt zu verbessern. In klei-
nen Gruppen hatten die Schüler
aus den Kursen „Darstellen und
Gestalten“ (Stufen sechs bis
zehn) unddemLiteraturkurs der
Oberstufe ihre Beiträge erarbei-
tet. Die Schüler agieren dabei
selbstständigundkümmernsich
fürihreNummernrevueauchum
Bühnenbild, Moderation und
Technik. Die Schulband wird
ebenfalls mitmischen bei den
beiden Aufführungen. Und:
Mottoauswahl und Plakatge-

staltung stammen von Luisa Fi-
scher,SchülerinausderStufe11.
Der „Kulturabend“, mittlerweile
in der 22. Ausgabe, ist das mu-
sisch-künstlerische Aushänge-
schild der etwa 1100 Gesamt-
schüler. Dass er sich immer wie-
der neu erfindet, liegt auch am
Konzept: kein Beitrag darf län-
ger als fünf Minuten sein. Ab-
wechslung ist also garantiert.

Kraftstoffverbrauch Range Rover Evoque (l/100 km): kombiniert 8,2-5,4;
CO2-Emission (g/km): kombiniert 188-143.

LÄSST SELBST DIE ZUKUNFT
ALT AUSSEHEN.

DER NEUE RANGE ROVER EVOQUE

www.kaltenbach-gruppe.de

Eine Ikone kehrt zurück – in neuem Gewand. Die zweite Generation des
Range Rover Evoque ist bereit Sie zu begeistern. Die klare Linienführung
und die einheitlich gestalteten Oberflächen verleihen dem neuen Evoque
ein souveränes und stilvolles Auftreten. Und auch das Interieur überzeugt
– durch ein großzügiges Raumangebot, edle Materialien und innovative
Technik. Maximale Konnektivität und beste Unterhaltung liefert das Info-
tainment-System Touch Pro Duo. Zahlreiche Assistenztechnologien und
die für einen Range Rover typische Leistungsfähigkeit garantieren eine
entspannende und komfortable Fahrt – egal wohin die Reise geht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 06. April von 08:00 bis 15:00 Uhr.

ERLEBEN SIE DEN NEUEN RANGE ROVER EVOQUE
HAUTNAH AUF DER PREMIERE IN IHREM AUTOPARK.

AUTOPARK EHRESHOVEN GMBH & CO. KG
IM AUEL 62 • 51766 ENGELSKIRCHEN
TEL.: 02263/9232-0 • FAX: 02263/9232-55
AUTOPARK.EHRESHOVEN@KALTENBACH-GRUPPE.DE


